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1. 50% der Zürcher Bevölkerung kennt die Kampagne. 

2. Davon zeigen 25% die Bereitschaft zur Implementierung der 
vermittelten Tipps in ihren persönlichen Alltag. 

3. 50% der Personen, die sich an die Kampagne erinnern, finden 
die Tipps verständlich, nehmen sie positiv auf, fühlen sich 
zum Nachdenken angeregt und/oder empfinden die Tipps als 
alltagstauglich. 

4. Die Solidarität mit Übergewichtigen wird verstärkt, 
Ausgrenzungstendenzen werden eingedämmt. 
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Methodisches Vorgehen 
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Zeitraum: 9. März bis 5. Mai 2010 

 

435 Personen 

 repräsentativ im Kt. ZH  

 Normal- und Übergewichtige 

 Sujets zugestellt  

 telefonisch befragt 

 

 

201 Coop-Kunden  

 vor Coop-Filialen 

 Sujets vorgelegt 

 mündlich befragt 
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Erinnerung an die Kampagnenelemente 
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Anzahl erinnerter Kampagnenelemente (von Total 22)

n = 636

556 Personen, bzw. 87% 

50% der Zürcher Bevölkerung kennt die Kampagne. 

 
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Bewertung der Idee, Tipps zu zeigen 
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2% 
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Ganz allgemein gefragt: „Wie beurteilen Sie grundsätzlich die Idee, Bewegungs- 
und Ernährungstips zu zeigen?“ 

 
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Bereitschaft zur Implementierung 
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Verhaltensänderung 
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umgesetzt 
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Bereitschaft zur Implementierung 
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Bereitschaft zur Implementierung 
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(n = 41) 
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umgesetzt 
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44% 

nichts ändern 
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23% erinnert 
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Bereitschaft zur Implementierung 
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Verhaltensänderung  
(n = 168) 

bereits 
umgesetzt 

14% 
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25% 

nichts 
ändern 

61% 

48% erinnert 
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Bereitschaft zur Implementierung 
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Umsetzung der Tipps 

 

23% umgesetzt 

30% feste Absicht 
 
54%  bereit zur 

Implementierung 
 

 
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   Bewertung der Sujeteigenschaften 
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   Bewertung der Sujeteigenschaften 
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   Bewertung der Sujeteigenschaften 
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Wer ist Verantwortlich? 
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1. „Wenn jemand übergewichtig ist, dann ist sie/er selbst dafür verantwortlich.“ 
2. „Es ist eine Aufgabe vom Staat, Übergewicht in der Bevölkerung zu verringern.“ 
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Die Diskriminierungsfrage und Visualisierung 
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Werden Gefühle von Übergewichtigen verletzt? 
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Kampagnenziele als Orientierungspunkte der Evaluation 
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1. 50% der Zürcher Bevölkerung kennt die Kampagne.   

2. Davon zeigen 25% die Bereitschaft zur 
Implementierung der vermittelten Tipps in ihren 
persönlichen Alltag. 

3. 50% der Personen finden die Tipps verständlich, 
nehmen sie positiv auf, fühlen sich zum Nachdenken 
angeregt und/oder empfinden die Tipps als 
alltagstauglich. 

4. Die Solidarität mit Übergewichtigen wird verstärkt, 
Ausgrenzungstendenzen werden eingedämmt. 

 
 

? 

 
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Dr. Benjamin Fretwurst 
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Freie Bewertungen 
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„Man sollte mehr gegen Übergewicht unternehmen, es soll aber kein Zwang 

sein. Besonders die Sujets Nr. 2 finde ich originell“.            Befragter, 69 Jahre. 

„Das Plakat ist witzig und originell. Es fragt sich aber, ob der Text im 

Zusammenhang mit dem Turnschuh wirkt, der Text sollte eventuell noch 

attraktiver gestaltet werden“.  Befragte, 49 Jahre. 

„Die Aussage von Bild Nr. 18 ist an der Grenze und ist 

auch nicht originell, die andern sind akzeptabel“ 

 Befragter 50 Jahre. 

„Die Zeitungsinserate sind zu moralisierend und sollen 

ein schlechtes Gewissen machen. Die Restlichen finde 

ich originell“.  Befragter, 47 Jahre.  
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  Schilder an Coop-Einkaufswaagen 
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Lautsprecherdurchsage in Coop-Filialen 
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Sprecher: 

„Gschätzti Chundinne und Chunde: Bitte passet Si uf, dass Si bim Iichaufe 

nöt schtolperet. Es chönnti no s eint oder andere Kilo Übergewicht umeligge, 

wo Chundinne und Chunde durch gsundi Läbesmittel verlore händ.“ 

 

Sprecherin: 

„Chaufed Sie Frücht und Gmües. De Alltag prägt Iri Gsundheit. E Kampagne 

vo Gsundheitsförderig Kanton Züri.“ 


